
N>. I 9, Montag den O Februar »8«».

Z. 45,. a ft) Nr. 22 UN
Konkurs Verlautbarung.

Die k. k. Landesregierung in Laioach hat
Hie Errichtung einer Apotheke m Lack bewilliget

Für die Verleihung des Befugnisses zum
gewerbs- und vorschriftsmäßigen Betriebe dieser
Apotheke wird der Konkurs b is Ende Fe-
drua r ausgeschrieben.

Bewerber um dieses konzessionirte Gewerbe
haben sich üoer Stand, Alter, Moralität, über
ihre bisherige Verwendung und praktische Aus-
bildung im Apothekergeschäfte durch die gesetzt
lich vorgeschriebene Eervirzeit, über den zu-
rückgelegten pharmazeutischen Lehrkurs, über das
erlangte Magisterium der Pharmazie, und über
einen zum Betriebe des Geschäftes hinreichenden
Fond ausweisen.

Die Gesuche sind entweder unmittelbar bei der
Landesregierung oder im Wege des betreffenden
Distrikcäphyfikates einzubringen.

Laibach am 2U Jänner »8««.

G d i k t.
Von dem k. k. Landcsgerichte, als Handelö-

senate zu Laidach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Sachen des Handlungshauseö Ambrosch
el Hausner, wider Herrn Karl Wanisch, we-
gen schuldigen Wechselrestsumme per I W fl.
<!.».<!, die exekutive Feilbictung mehrerer Ein-
richtungsstücke bewilliget worden sei, wozu die
Feilbietlingstagsatzungen auf den 20. Februar
und »2 März l. I . , jedesmal zu den gewöhn-
l'chcn Amtöstundcn in der Wohnung des Exe-
kuten mit dem angeordnet wordcn sei, daß jene
Fährnisse, welche bc>i der ersten Fcilbictung nicht
um den Sckahuligswerth an Mann gebracht
werden sollten, bei der zweiten auch unter dem
Echahungöwerthe hintanzugeben sind.

Laibach am 2« Jänner «8lltt.

Z. 48 a ( ^ Nr. 3U2

Konkurs Kundmachung.
Nachdem durch den Todfall die Bezirks

wuildarztenstelle in der Stadt Tschernembl, mit
wclch^- eine jahrliche Remuneration pr. l lws i .
in(5-l ^ " "^ ^" ' Vezirkskasse verbunden ist,
m.s^ c ' 1 " " " ^''kommen, so werden diejenigen,
a7fork...^^-!"" ^ ' l ' " ' bewerben wollen, auf
'̂  " ^ " ' 'dre diesifälligeu, gehörig inst uirten
st e s bi. l 7 ' . ^ " " ' ' ^ ' g t e n Gesuch, läng-
reichen ^ ' ^ ' " l . I . Hieramts zu übei

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl am 2 sse-
druar l̂ <W. ' " '

Z. 4l). a ( I ) " "

K u n d m a ch u ll g.
Das k, k, hohe Armee^Obcr-Kommando Hat

mit ^'sk.-lpt ddo. Wien am 24. Jänner l ^
Abche,lun« ^ Nr. :l4<l, auf den Kohlenbedarf
m das arar.sch, Pulverwerk zu Stein die Ein'

liefe! ung von

s»U Klaftern Faulbaume (Hundsbecr^n^ ftol:
2l»tt « W.isi Erlen, ^ ̂  ^

40 „ Weidenholz anbefohlen, wegen
welcher Einlieferung beim Zeuqs-Artillerie-Kom-
mando Nr. l<» zu Stein eine öffentliche ̂ er-
Ya.'.dluttg mittelst schriftlicher Offerte stattfin-
den wird.

Die Vedingnisse sind nachstehende:
I- Nücksichllich der Qualität des Holzes

wird bedingt, daß dasselbe jung, gchmd, gerade
gewachsen, vor der Einlieferung geschält, näm-
lich von der Rinde und dem Splinte befreit
ftln muffe, keine grosicn ästigen Einwüchse ent-
halten dürfe und ebenso wenig jene unteren
^heile des Erdstammes, welche eine verworrene
Textur der Holzfaser zeigen, und cs muß das-

selbe überdieß in den Wintermonaten oder im
ersten Safttriebe gefällt sein; hinsichtlich der
Länge tritt die Bedingung ein, daß das Holz
dreißig Zoll lang zu sein hat, wobei dem Offe-
renten jedoch zugestanden wird, daß das Hunds--
beeren-Holz, welches in der Lange von dreißig
Zollen schwer zu haben ist, ftlbcs auch in der
von 24 (zwanzig vier) Zollen eingeliefert wer-
den kann, hicbei aber hinsichtlich des Preises
auch nach dem Verhältnisse von 3<l: 24 Zoll
vorgegangen werden wird, oder aber die Er-
gänzung auf:wzölligcs Hc^ zu liefern sein wird.

2. Der Offerent hat di<' Verpflichtung ein
zugehen, sich nach Gutbesinden der Militärbe-
hörde zu einer den vierten Theil des Lieferuugs-
Quantums nicht übersteigenden Mchreinlieferung
herbeizulassen, oder auch sich mit der Abnahme
von nur drei V ier t ln des bemerkten Quantums
zu begnügen.

3. Das Holz kommt von dem Lieferungä.-
Erstehcr auf den ihm von dem k. k Zeugs
Artillerie-Kommando zu Stein angewiesenen
Platz der Art zu stellen, daß er für die Fracht,
Mauth oder sonst cine weitere Auslage vom
hohen Aerar keine Vergütung anzusprechen hat,

4. Das einzuliefernde Holz wird auf dem
ärariscken Holzplah^ in dem k. k. Etablissement
bei Stein so geschlichtet übernommen, daß für
jede zwei Klafter cm Kreuzstoß kommt,

5. Das Holz wird bei der Einliefernng ge-
prüft und das, welches sich für die Pulverkohle
zur Uebernahme n,cht eignet, dem Kontrahenten
zurückgegeben, welches er, ohne eine Vergütung
beanspruchen zu dürfen, zurück zu nehmen und
zu beseitigen verpflichtet ist

Fül' das lll't'l'lionlmcnc Holz wird ihm die
Zahlung gegen klassenmäßig gestempelte Quit-
tung zu Stein gleich ausbezahlt werden.

ll . Hat sich der Offerent zu verpflichten,
das eingangsbezeichnete Holzquantum längstens
binnen sechs Monaten, vom Tage der vom hohen
Armec-Ober-Kommando herabgelaligt>n Geneh-
migung über die Offerir-Lieferungspreise ganz
einzuliefern.

7. Dem Ossete ist zugleich das Zeugniß
der Handelskammer oder der betreffenden k. k.
Bezirksobrigkeit über die Liefcrungs-Befahigung
des Offercnten beizulegen

8. Als Kaution wird dem Lieferanten der
Betrag für die zuerst eingelieferten 29 (zwanzig
neun) Klafter, und zwar:

5 Klafter Hundöbeeren,
2l> » weißcrlenes und

2 >> Weidenholz zurückbehalten und
erst dann ausbezahlt werden, wenn er die ganze
Lieferung anstandslos und in der bedungenen
Zeit bewirkt hat; im Falle eines Kontrakt-
bruches wird dieser Betrag pin »01-«, ili zurück-
behalten.

Das k. k. hohe Armee-Ober - Kommando
hat übrigens zu bestimmen befunden, daß bei
jenen Of fer ten , deren Solidität und Leistung^
fähigkeil keinem Zweifel unterliegt, auch von
einer Kalilwnsleistling abgesehen und nur die
rcchtt'vel'bindlicke Erklärung aufgenommen wer-
den kann, daß er dem Aerar das Recht ein-
räumt, bei Nichterfüllung der eingegangenen
Verbindlichkeiten sicl) in jeder beliebigen Weise
an ihn schadlos halten zu können

9 Sollte der Kontrahent während der be-
dungenen Liefcrungszeit mit Tod abgehen, so
übergehe alle in dem mit ihm abgeschlossen
werdenden Kontrakle bedungenen Rechte und
Verbindlichkeiten an seine Eiben, oder, wenn
er in dieser Zeit zur Verwaltung seines Ver-
mögens unfähig werden sollte, an seine gesehn
lichen Vertreter, wenn das Aerar in diesem
Falle nicht den Kontrakt aufzulösen für gut
erachtet.

10. Den klassenmäßigin Stempel für ein
Pare dcö abgeschlossen werdenden Vertrages
wird der Lieferungsersteher aus Eigenem zu
bestreiten haben.

l l . Wird sich der Kontrahent zu verpflich-
ten baben, allen Anordnungen des k. k. Zeugs-
Artillerie-Kommando Nr. N> zu Stein, welche
dasselbe in Bezug auf diese Lieferung flir angc.-
messen findet und welche den vorstehenden Bedin-
gungen nicht offenbar zuwider lauten, unbedingt zu
lolqen, sowie auch in Rechlsfireitigkliten der
Entscheidung des k k. Militärgerichtes unbe-
dingt sich zu unterwerfen.

12. Zur Bekräftigung des abgeschlossen wer-
denden Vertrages, wird derselbe von dem Kon-
trahenten und zwei Zeugen, dann von dem k. k
Z e u g s' Arti ll e r i e.- K o in m anoo i m N a in e n d e s hohen
Aerars gef^tigt und vom Tage der Fertigung
für beide Theile gleich bindend sein.

13, Die dleßfälligen Offerte lieben versie-
gelt mit der Aufschrift: «Offerte für die Pul-
verholzlicferung" b i s 20, F e b r u a r »xl»<> l<)
U!n beim k k. Zeugs-Artillerie.-Kommando Nr. !l)
in Stein eingelangt zu sein, an welchem Tage
sie kommissionell eröffnet und zur Entscheidung
ocm k. k hohen Armee-Ober-Kommando ein-
gesendet werden.

K. k. Zeugs ^ Artillerie-Kommando Nr. 10
in Stein am 2. Februar l^tttt.

Z. ,85 . ( , ) Nr . 3U20.
E d i k t .

Von dem k. k. G lz i l ksamt l S i t t i ch , als Ge.
richt, wi ld hiermit k l immt glmackt:

Es sei von diescm Gelichte über das Ansuchen
drs H.'slil Gn i f rn vun B laga j , i>nm. H e " " A lo is '
ssl-rchri-r!, von l f ^ ^ m ^ c>eĝ > Ic'l'ef S>>il) von
^>M, wsge» aus dcin U'tlieile »cm 4. J u l i l«5 3,
Nr, .'!73^, sckuloiq,!, Nl) ss, 5<»'/« t>. 6 M . <:, «. o ,
i» die rrckinivl' öffentliche 35c!i1> lgrsunq l?cr, drm
Lstzll'lt'n glliölissc», i in Onmd!>uche 0<l Hrllsch^ft
Zodrl^bslii «ü!» U'b. Nr. 6 4 7 , Nektf. Nr . 2»7,
l'oikommsndcn 'l isalilät in L^se Kl'nsk Nr H. >m
qeiicdtlich erhobenen Schäl)lmg9wr,the vp» l'^00 f l .
(ZM, qe>l)ill!^et, und zur Vos>nU)me derselben vor
oirsem Gclichie l'ie ^' i l l ' i^t loigs^qs'tzünqsr! ails den
l0 . März auf den l 2. Apr i l und au' dc» !2 . M a i
l^t'»0, j 'deönnil V l nm i l l i i g um 9 Ul)r mit de>n
Anl^nqe brNimint wurden, taß diese Realität nur
bei der l»!)tsn <il»M>rdliltk!i F>ill'ietu»q t'ci .illenl^lls
»icht eszi'Itelli l'der ül'cr^olenfn Scd.iyun^Swerlfte
.nich >l!,lcr remscll'ln a» d»i> Meisll'ielci'de» hint'
angeg'l'en werden.

Die ^izi lat^' i is - iNldilissnissl', das SchäyilNsss»
psclokoll u"0 5cr ^rul 'dblichssrlrakt könnei, bci dic-
sem Oeiichle in den gcwöhillicht» Amtsstunden ein-
gtsedcn werdci,.

K. k. iNezirksamlc Si t t ich, als Gericht, am 19.
August l859

Z, l8t>. ( ! ) N>. 4 l 6 l .
Cd i l t,

V e n dem k k. Bezilfsamte S i t t i c h , als Gr»
richt, w i ld hiermit bck.n'nk ge.m^cltt:

Os s,i von diesem Gericdlc übel d.i5 Ansucken
des Josef Iavo ro i t von SchalNli, a/gen Io lnn in
Pl' lzh'N von D r a g ' ' , we^en alis dein Velc,Iliche
v^'m 16. Ju l i ! 85 . " , N r 399(> , schuldige» 60 st.
M . M . e. «. <̂ , , in t ie lx.tlNi»."^ öff<!Nlicl>e Ver»
stt'qcrunq der, dem peylelell ft'lmi.ie,,, i:n Giimv.-
I'ucde der Her»sch^ft Ei t i icd des Nniges^nncs »il l ,
llrb Nr . l8 vo»kl'MM'N0»n M«ali läl in Drass^, im
ac'ichslich llhol'enell Scl'äl)l!! '^t<will l c voi, l<)50 f l .
M , M , und zor Vuriiadine oesstlden vor diesem
lAsncl'tc die Fcildielll»gstags>!h'!nqen au! den l 2.
M ä r z , au» den ' 6 . Ilprl l i l l 'd a l l ! den »9. M ^ t
>86l) iedesmal ?<l' lmilt^q um 9 Nln mit dem An?
hange beslilnmt worden. d»ß di^ft N»^l i la t nur bei
dt l letzten angeoldnetc» Fl>>'lr>ietung hei allenfalls
nicht erzieltem oder ül'!ll)otenen ScdcilylingZiVltde
auch lütter demselben .in tcn Msistdielendlü l)i l,tl,n.
gegeben werben.

Die p'z'l.m'onsbldzncllnfsf, d.is Scbätzunqspso.
tokoll und der GlU!^lnich5ertlakt fo'i'ncn dei diesem
Geiichte in ten g'wöDnlichen Amlsstunden «ingc»
fthcn werden.

K. k, V e z i l l ^ m t e Sit t ich, als Gcü'cht, am 12»
Novcnldcr l8ä9.



«a
Z. 171. (1) Nr. 29U2.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Olicrlaibach. als Ge.

richt, wird dem unbekannt lvo befindlichen Lorcuz
Schitko und seinen allfälligen ebenfalls unbekannten
Elbe» hiciuiit erinnert:

Es haben wider sie Josef Nebet) Vormund der
Nlinderj. Mathias Schltko'schen binder und Erden zn
Wero, und Hrn. Dr. Blasius Oojiazh. Knralor zur
Äbliandlüngsvficge nach Mathias und Anna Schilkr.
die Klage auf Berjäblt- uuo Erloschcncrklärung der
Saypost aus dcm Schuldscheine (!<lc. 1!).. !>ill>l)»In!o
21, Rai l 898 or. 200fi,hieramtsübclrcicht, worüber zur
mündlichen Verhandlung oic Taga^ung auf den 22.
Mai 1000 frül) 9 Uhr uutcr den folgen des H. 2!)
a. G. O. angcortmct wurde. Da der gegenwärtige
Allfrnballöorl der Gcklagtrn unbekannt >st, so wur«
dc ih»sn uon diesem Geuchte aus .̂'orcnz Oöwald
von Werd als ('Ui-aloi- »̂ä uolu»» zur W^yruug ih>
rer Nechle bestellt.

Dle Geklagten werden.hicmit erinnert. zu rech»
tcr Zcit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten Kn.
ralor die Bebeifc an die Hand zu gcbcn. oder sich
ciuen andl'.» Sachwallcr zn bestellen nnc> ander nai«'
baft zu mache», uuo überhaupt das Nolhwcndlge zu
verfügen, widrissrns sie sich die alls dieser Versau«
mung entstehenden 3tcchl?folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
li. Oktober 16K9.

Z." 172. (̂ 1) " 3lr .2963.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach < als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Lorenz
Smollc und seinen anfälligen ebenfalls UlibclanN'
Nu Erben hiermit erinnert :

Es kaben wider sie Josef Nobel), Vormund der
mindrj. Malvi^s Schiiko'schcu Kinder und Elbcn zn
Verd nnd Hr. Dr. Blastns Oujiazh. Kurator zur
Abhandlungooflcge nach Matbias und Anna Schitko,
d>c Kl.igc ans Vcrjäblt- und Erloschencrklärnng einer
Sappost aus dem Schuldscheine <!cio. 28. April 179^,
il,tttl»ulc,ll> 28. April 1793, pr. !!0 f!„ bicramlö nbl i '
reicht, worüber zur mündlichen Verhandlung dle Tag>
sahnng allf den 22. Mai 1860, finh 9 Ul)r hi.'ramts
unter dru Folgen des § 29 a. G- O. angeordnet
wurde.

Da der gegenwärtige Aufenhalisort der Ge-
klagten unbekannt ist. so wnrdc ibilcn uon diesem Ge«
lichte aus ^orcnz Oßwaid von Werd als ('u!'l<lui'
zu! ncluin z»r Wäbruitg ihrer Rechte bcsteUt.

Die Geklagt!',! »verocu l'icmit mimen, zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten Kurator
dle Behelfe an die Hand zu geben, oder sich eineu
andern Sachwalter zu bestellen und ander namhaft
zu machen uxo überhaupt das Nothwendige zu
verfügen, winigens sie sich die aus dieser Vcrsänmung
entstehenden Rechtsfolgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gcricht, am
ii/Oktober l8lil).

. Z. V?9. Vl") Nr?I?2^
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirtsamte Oberlaidach, als
Getickt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über d.,ß Ansuchcu des Herrn Mart,n
Suchadoonig vou Franzdorf, als Vormund der Josef
Meuz'chen'Erben von ebendort, gegen I^'kob Znk
v^n Zla.izdorf, w.gen aus dein Vergleiche vom
31. August ,850, Z, 2247, schuldigen 16? ft. 30 kr.
( ;M . <:, «. c., in die cxcklilire öffentliche !!<cr'
stiigerung der. dem i!etztcrn gcliörigen, im Grund
buche Frelidrnthal «>,l> U^. Nr, l l ö ^ vorkommeu
dcn, zu Fla,izdon' liea/ndci, Nealilat sammt A" '
und ^ugchör, im ss^ichtlich lthobenen Schai^ungs-
weilhe vox «954 si, 4U kr. (5'N. s,cwill!gcl, und
zur Vornahme derselbe!, die erekutivcn Feillietunqs
l.,a>iqu»ge!, auf den l0 März, aus den ll) Apl i l
und auf dm 10. M.ii i 860 , jedesmal Vormittags
um !) Ul)s m Il)ko der »iealität mit dem Anhalte
desti'Nint wcrdli, , d.lß di< sellzubittende Ncalitäl
l iu lbi i dsl letzten Feildietnng auch unter dem ^chät-
zun^swrrthe an deu Äiciftbietinden hintang/gebeu
werde.

Bas ScdatzlN's,"'Protokoll, der Grundbuchs-x
tral-t nod tie Lizitalionsbedingnisse können bei die
ftm berichte in den Hewöl)»lichcn ^mlsstunl'sn ein
ßcl.el)tn »vtlden.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
2 l . Dlzcmbti «85!).

Z " l80 . ' ( ! ) Nr. 93.
E d i k t .

Vom r. r. Vszilksamte Obe,IaiI>dch, als Vcricht,
wild di>mit bekannt gemacht:

Es seiliber das A"such.'n des Matthaus D^schem
von ^oitsch, gegen Aüdlcas Icrrd von Sidetsch»,
w.gen aus dem Vergleiche vom 30. September
,8ä7 , Z. >',<>, schuldigen 50« fl. C M . o. s. «-.
in die exekutive össeinliche Vcrstcigcsung der, dem Letz-

teru gehörigen, im Grundbuche Loilseh «ml, Reklf.
Nr. 587 in Sibcrsche H. . ^)ir 6»^«8 vorkommenden
Vicltclhubc' sainmc An - und Zugehör, im gerichtlich
.'»hodencn Schätzun^swerlhe vou l l 78 ft^ 40 kr.
E M . gcwilliget, und zur Vornahme derselben die ere-
kutivtl, Ftilbielungslagsatzungen auf dcn 20. März,
anfde>:20. April l,nd auf dci, 2 l . Mai l8li0. jedes-
mal vormittags um !<) Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt woedcil, daß die feilzu-
bietende Realität nur bri der letzten Feilbielnng
auch unter dem SchatzungZwerlhe an den Meist-
bietenden hintaoglgcben werde.

Das Schätzungspiotokoll, dcr Grundducksertrakt
uud die^izicatioüsbcdinaüisse könüen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstnndln einglsehen werden

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, an»
i2 . Iänncr lS60.

Z^ 181^ ' ( l ) " Nr? l94.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirlsamlc ^'audstraß, als Gericht,
wird im Nachhange zum dießämtlicheu Edikte vom
4, November !8!59. Z. 2Ü64. dicmit bekannt gemacht,
dab in dcr Ereklilionösache dcü H.rrn Josef Bern»
bachcr dnrch Herrn Dr. Supanzhizh oon ^aibach. gc>
gen Anton Glinschek uon beil. Krcui. znr ersten Fcilbie-
tnng der. dem i?ft)!crcll gsliörigen Realität keln Kanf
lustiger erschienen >st, daher es bei der zweiten, auf
den 24. Februar d. I.a»gs0ld»etcn Feilbletung verbleibt.

K. l. Bezirksamt La»i)!ttaß, als Gericht, am 23.'
Jänner ^ 8 l i 0 . ^ ^ ^

Z. »82. ( l ) Nr. 74.
E d i k t .

Noi, dem k. r, Vezirksamte i!,ttui, als bericht,
wild den Frau;, Georg und Josef Smuk uon Mamolz
hiermit crinnett:

Es h^be Josef Tomsche von Mamolj Nr. »,
wider dieselben die Klagt auf Vcrjählt - und El!o
schenertlaiong der, beider Realität ^ul^ Rellf. Nr. 32z2
»<l P'arrhofgült S t . Mailii» hallende!» Olbschaiiü
fordemiigen a pr. 53 N, 3 3 ^ t r , znsnnmen »60 fl
39"., kr , 8ul) zn-a««, 9. Jänner l«6U, Z. 74,
hier^mls eingebracht, worüber znr mündlichen Ver>
Handlung die Tagsai^ulig auf den I I. Ma i l. I .
,rüh l) Uhr mit dein Rnhange des §. 29 a, G. O.
angeordnet, Uüd dcn Geklagten wegen ihrcs unbekanti.
ten Aufenthaltes der Anton Midired von Obermamoli
als <^ul-3ls,i- 2(l»clul» aus f îl,e Gefahr und Hoste»
bestelil »vurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän
diget, daß fic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
steUen und anher namhaft zu mach.n haben, w id r i -
^cns diese Rechtssache mit dein ausgistellten Kurator
verhandelt werden w i rd .

K. k. Oezirl-samt L i t t a i , al» Gericht, am 9.
Jänner »860.

Z^1837"(s) " ^ ' ^ Nr7i91.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle ^ i t la i , als Gericht,
wird hiemil bckanin gemacht i

Es sti über Ansuchen dcr F ranMa Martizh
vou ^ i t ta i , in dic Einleilnng des Verfahrlns znr
Todeserklärung ihres in ^i,lai feßyaft gewesenen jen
2. Jänner 18ö3 uevunölen Ehcgaltxi Io!,a,,n Mar»
lizy gewlliigt, und alS Knraior desselben Anton Pri>
moschüsch uon Lillai bestellt worden.

Johann Marlizh iu>rd soym aufgefordert, lnnneu
1 Jahre, uon dcr eisten Einscha!ln>,g dieses Edikico
in dic Zcllungöblältcr an, cntwcdlr uor dlcsem Gc<
richte zu erjchemcu, oocr d^öjelbe. oder dcn evnann»
:cn Kurator uou seinem -Leben u»d Aufl»lhaItsoNe
in ^cnnimß zu seyen, a!5 wldrigens „ach d>c,er Fml
über neucrliches Ailsuchen zu seiner Todeöcrllarung
würde geschritten und sein Vermögen dcn sich lcglil
mirenden Erben eiilgeaulwonel werden wnrdl. ^

K. l . Bfz'rköaml f i l i a l , als Gericht, am 1-4-
Jänner tö<)0^

H. l84. (1) Nr. l«0.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte i^iltai, als Gericht,
wird, Dekannt geiuacht!

ES sei am 2tt. Februar 18^8 Anna Marks. Bcrq-
l'i!tmanuöw,twe zu uokc bei nagor Ha»c!-Nr. 10,
mit Hin'.cllassung einer lepiw'lligen Anordl'ung gc-
,'lorb/n, in welcher sie ihre Geschwister Johann nnr
^.'olti Pesch. dann die bcidcu Johann Semelmlil^c,
und Karl Haselböck mit Legaten bedachte. Da dem
Gerichic dcr Anfcn'halt der Genannten unbekannt ist,
sl» werden di.sllben ansgefordcrt, sich binneil Eil',m
Jahre, von dem uuttn gesct)ten Tage an, bei diesen,
Gerichte zu melden, und ?" den Geschwistern Johami
und Lotli Pesch nach dem Geseye das Erbrecht zu-
st.l)t, diese wcitcrö aufgefordert, die Erböerkläri>ng
anzubringen, widrigcufalis die Verlasscnschast nnt dcn
sich meldenden Erben n»d dem für sie aufgestellten
Kurator Herrn Ignaz Schmici in ^okc abgehandelt
werden würde.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am !8.
Iäuinr i860.

Z. ^87. (1) Nr. 4043.
E d i k t .

Vou dem l. f. Vezirksamte Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. Iohaim
Zwaycr uon Laibach, gfgcn Johann Ianchcr uon
Niedcroorf. lmgcn aus dem Vergleiche von» 17. März
,863, Z. 8022, schuldigen 20 fi. 82 kr. EM. <:. ^. <:..
rie Reassnmirulig der mit dieügerichllichciu Bescheide
uom i^ . September 18!!8. Nr. 2963, bewilligten, auf
c-cn 29.Nou?mbcr l8! '8. 7. Jänner und 10. Februar
d. I . angeordneten, ui'd über weiteres Anlangen
mit dicj^ev'chllichcm Bescheide uoin 29. November 18li8,
Nr. ^074, mit dem NeassumirunMechtc sistirten. ereku«
tiocil ^eilbirtilng oer cieguerischen, im Grunduche des Gu?
leö Weineg ^ul) Urb. Nr. 3 l, Ncklf. 7 vorkomnieüdcn. gc«
richilich auf l77,'i fi. EM. bewerthcten Ncalilat samint
An'Uiid Zngel'ör bewilNqet und die nclicrlichen Feil»
bietungstagsat)nngeu auf den l i i . März, den 19.
April und den 24. Mal I860, mit dem vorigen An»
hange angeordnet worden.

Z,lg!eich wird den abwesenden Sahgläübigern.
Miä'acl M'arknö und Agncs Janzber uo» Kroschein,
erinnert, daß für dieselben Herr Bernhard Klalrcr,
k. k. Notar in Sittich als (n lu lor <l<! lMmn auf-
gestellt und demselben die dießgerichlliche Erlediguug
zugestellt worren sei.

K. k. Bezirksamt SOtich, als Gericht, am 17.
Noucmber 1889.

3. l«8, ( l ) Nr. 4443'
E d i k t .

Von dcn, k. k. Bezirksamts Sitt ich, als Gc<
richt, wird hiermit bekannt gemacht: ^

Es sei uon diesem Gerichte über das Ansuchen H
d r̂ Anna Zeqler von Möt tna i , dinch ihren M.icht'
h,,ber Josef Ro.^cl, a/gei, Ioslf Zegler von Möllnai,
wegen ans d.'M !>̂ esg!eiche vo'N l6. April l656,
Nr. 295 l , schuldig.'!, 60 st. (5M. 0 ». <̂  , l'i, die
erekutive öffentliche Velst.igerullg der, dem ^e^eren
^ehöligcn, im Grundbüche der Herrschaft Stttich
des Hauslimtcs ^»1, l.1>ö. >8 vorkoilimenden Realität
in Mötlsiai, i<n gelichtlich erDubenen Schätzungs.
werthe ron 70l) fi. (.^M. gewilliget, und zur 35or-
nähme derselben vnr diesen, berichte die Feildictuugs»
cagsaî llNgcn auf den 23. Apr i l , auf d<n 29. Ma i
liuQ aus den 30. Juni i860. jedesmal Vormiltaq
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt werden, daß
oicfe Realität ^nil bei der Ictztcn angeord,ntcn Feil«
bun>„a dei allcin'alls „icht erzieltem l'der übcrb^tensl,
Zchätziinqsw.slhe ^uch untcr demselben a>, dt>, Meist"
biltcodcn hintangegebkn w.rde.

Die Lizitationsbedü'siniffe das Schätzungspioto«
koll und der Grundkliciißrrtrakl köonen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichtn Annsstunden eiuge»
jehrn werden.

K, k. Bcziirsamte Sittich, als Gericht, am 2
Dezlinber «859.

3. »92. ( l ) Nr S990.
E d i k t .

^ o n dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge«
licht, wird hiemit bekainU gemacht:

Es sei über day llnsuchen des Hcrrn Mathias
Wolfinger von Planina, gegen Bartholoiuä Rudolf
oon Garlscharcuz, wegel, schuldigen 2l0 ft. EM<
<'. «, 0 , in die erekuiive öffentliche äierstcigerul'g
der, dem letzter» gehörigen, im Grundbuche Haas'
berg »,,!> Rektf. Nr. , 6 ^3 , dann «„!) llrb. Nr. 7<̂
i l l !nidl)2^l20 l, vorkommenden Realitäten, im gt'
richllich erhobenen Schätzn,lgswerthe von 703 ^
EU/., gewilNgct und zur Viornahme dtrselben di<
FeilbietungStags^tznngei, auf den 3. März, auf den 3«.
März nnd auf den 4 M'N l8ss0. jedesmal vormittags
»m <> Uhr im Gerichiösitze mit dcin Anhange blstiniliit
»votdcn, daß tic feilzudietendc Realität nur bei del
letzten Feildietimg auch »nter dcin Schälzin^swcrtht
.in dcn Mlistbielcndln hint.inge^ebeii werde.

Das Schätzlmgsvruiokoli. der Grundbuchsertr"''
nnd die ^izilaliunsdedingniss/ können dci dicftm ^ '
richte i» dcn gewöhnlichen kmtsstuiidci, einges>l)l'
werden ^

K. k. Bezirksamt Pianino, als Gericht, "!"
l0. November l859.

Z?2047"?,') " ^ 3ir. ^''
E d i k t .

Vom k t, Bezilk^amle Laa5, al? Gericht, W'l
hiermit belannt gemacht: ,,s

Es werden in der ErekntivnZsache des ""'^
Modiz von N'Udorf, gegen Matthäus Nep^ ^
ssr^jnzs, p<>lo, schuldiger l8.1 ss. 75 kr ö W, « ^
über Einv'rständniß beider Tbeile die mit ^A , ,<
odo. l8. ONobcr ,859, 3 -l^a». auf dcn >^ ^ i
ncr und der, l l . Fsdrin,!- d. I , angculdneten ^ ^
eisten RealjcllbietlMgstagsatzungen lils ^bgc^^z
angesehen, wogegen cs bei der aus rcn l4- ' ẑ,
ltzö0 angeordncten drillen crekuliven Fe>lbl^ > l̂
tags.'tzllng mit dcm uorigsli Anhange unvel
seiu Velbleiden habe. ^, ŝ

K. f. Bezirksamt Laas, als Gclichtl
Jänner lsao.


